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Czibuk-su sTschibük-su, „Rohrwasser") genannt, die kommen
bei Ancira zusammen und seit in ein ander Wasser Tar-
hawamolar komt in das Wasser Sangarium.

In der statt herniden steht ein schone alte hoche dicke
senke ans ein breiten gevierten suß von qnadrattsteinen,
ausgehanen als wann sie mit großen und zwischen mit kleinen

 reifen gepunden war, hat kein schrift gehabt. Die Türken
Habens BaalkeßJ genannt, das sovil ist Jungfranhonig,
sagen von Salomon fabeln das ers gesetzt hat, das erlogen
ist, denn die Türken habn keine Historien, wissen nichts
anders als was ein nachpaur dem andern aus einfaltigkeit
fursagt.

In der statt auf dem nit gar Höchen berg daraus das
schloß steht, haben wir noch ein alt Römisch gepen gesehn,
welches ein groß gewaltig theatrum oder-palatinm gewesen,
anfs zierlicheste gestaut von schonen weißen marmelstein und

 die Türken nicht alles hernieder haben Prechen mngen, hat
kein dach mehr und setz habn die Pfaffen in 10 kamern
an das inwendig gemenr gestaut, die thuren nit 1 x/4 wiener
ellen hoch, in solchen gemechen wohnen die Türken.
Daselbst sind Römische Antiguitates zwirch über nach der
lenge cingehauen gewesen, die man zum theil lesen mngen* 2).

Ist nit theur, hat man 8 brot umb ein asper (1V 2 Kreuzer)
kauft, daran ein mensch in der noth in 7 oder 8 tag solt
sich mngen behelfen, dachen auch sunst runde wohlgeschmache

0 Balkis, mythischer Name der Königin von Saba bei
den Arabern; die Volksetymologie vom türk, dal „Honig" und
kyz „Mädchen" hat natürlich keinen Sinn.

2 ) Gemeint ist natürlich das Hauptmonument der alten
Stadt, das Augusteum mit dem inschriftlich erhaltenem Testamente
des Kaisers, wovon wir nach Perrot's noch nicht erschöpfenden
Bemühungen jetzt durch Humann die erste vollständige, durch
Abgießen hergestellte Kopie erhalten haben.

baygel mit weissem suessen mohn bestreut; wein haben wir
 bei den kriechen gefunden zimlich theur.

30. Merz. Von Ancira ein kurze tagreiß 7 bis
12 uhr 2 meil in ein klein dorsle Ballaczer dadurch ein
greble fleußt, hat gründet gehabt; weiter über ein steinen
brücken mit zwei schwipogen über das Wasser Benth und
Zubnck, durch das Wasser sinnd wir also im eben thal über
6 mal gefarn, scheint weit auslaufen, wann es regen
wetter ist 1 ).

31. Merz in das dorf Sarikttrt, das ist zum gelben
wolf 2 ) — alda haben sich kranbitbeerstauden sWachol-
derst angefangen, dann in etlich tagen kein holz noch
straus gesehen worden. — Wider über ein lang Höchen
kahlen steinigen sterg, nochmal in ein langen thal, dardurch
obstandt wasser fleußt, dardurch wir mehrmal gefaren,
dasselbig nennen die stauern Hosan-su 3 ). Nebn obstandem
stach ist ein gar alt zerschleift groß gepen gewesen, darin
noch vil gewelbe gestanden von lauter qnadrattsteinen —
muß ein Wirthshaus sein gewesen in der wildnus, denn von

 beiden seiten man über lange hoche perge ziehen hat müssen,
darüber man in ein tag nit wol kommen mngen. — Also den
ganzen tag durch schone landschaft, perg auf und ab zogen,
auf beiden seiten weit von der straffen dorser über 30 gesehen.

0 Von den schon hier und noch mehr in Busbeet's Berichte
i entstellten Stationsnamen, bis Tschorum (öalygazai-, Zarekuct,

Zermeczii, Algeos, Goukurthoy) läßt sich bei unserer in diesen
Gegenden noch immer sehr mangelhaften Detailkenntniß kein
einziger aus anderen Quellen wieder erkennen, ebenso wenig
von den theilweise abweichenden Ortsnamen der Rückreise.

2 ) Die ausnahmsweise fehlende Distanz läßt sich aus der
Rückreise auf etwa 7 bis 8 Meilen berechnen.

ch Wohl nach dem Dorfe Hassanoghlu benannt, welches
auf der oberen Straße von Angora nach Kaledschik, nördlich von
der hier beschriebenen liegt.
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IV. (Schluß.)

Die großen Schamanen geben sich mit Kranken-
heiluugen nicht ab, sondern ihr Amt besteht einerseits im
Vorhersagen der Zukunft, andererfeits in der
Ueb erfU h r un g der Seelen Gestorbener in das
Jenseits. In ersterer Beziehung verfahren sie mit
großer Vorsicht, indem sie ihre Weissagnngen wie die
Orakelsstender aller Zeiten und Nationen in eine möglichst
unbestimmte Form kleiden, damit ihnen kein Vorwurf
 gemacht werden kann, wenn bei vermeintlich treuer Be
folgung ihrer Rathschläge der Frager einen Mißerfolg
seines Strcbens erlebt. Die Ueber führung der
Seelen in das Jenseits ist eine ziemlich complicirte
Handlung, über deren Verlauf Jakobsen Folgendes in Er
 fahrung gebracht hat. Nach der Beerdigung eines Todten
wird der Platz in der Hütte, welchen jener bei Lebzeiten
einzunehmen pflegte, mit einem zusammengefalteten Teppich
bedeckt, auf dem ein Bündel Platz findet, dessen Umhüllung
aus dem Kopfkissen, dessen Inhalt aber aus den Kleidern

 des Verstorbenen besteht. Vor diesem Bündel stellt man
dann eine, auf einem grob geschnitzten hölzernen Untersatze
stehende, etwa 20 ein hohe, menschliche Figur aus dem
selben Materiale ans, welche in Gesichtshöhe mit einem
kleinen runden Loche versehen ist, das den Mund vorstellen
 soll. In dieses Loch wird häufig das Mundstück einer mit
Tabak gestopften und angezündeten Pfeife gesteckt, die dann
mit dein Kopfe auf der Erde ruht und dadurch Halt ge

winnt, außerdem aber werden vor diese Statuette hin und
wieder Holzgefäße mit zerlegtem Fisch und chinesischem
Branntwein gestellt, als ob die durch dieses den Namen
„P an j a" tragende Holzbildchen dargestellte Seele des Ver
storbenen sich davon nähren sollte. Diese Erinnernngs-
statuetten müssen nun so lange im Hause an dem früheren
Platze des Verstorbenen aufbewahrt werden, bis die Seele
des Todten von dem Schamanen in das Jenseits über
geführt ist. Da nun aber diese Ceremonie mit verhältniß-
mäßig großen Kosten — etwa 100 Rubel — verknüpft
ist, so wird sie gewöhnlich im Herbst vorgenommen,
nachdem die Golden durch reichen Fischfang und den Ver
kauf ihres Ueberflusses zu Gelde gekommen sind. Sehr
häufig thun sich dann, um die Kosten zu vermindern,
mehrere Familien zusammen und lassen die Seelen ihrer
verstorbenen Mitglieder in Gemeinschaft in das Jenseits
eppediren; nicht selten aber vermögen auch arme Golden in
langen Jahren nicht die Summe aufzubringen, welche dieser
Akt der Pietät verschlingt. Dann kommt es wohl vor,
daß sich in einer Hütte eine Menge solcher Pansas an
sammeln, die durch die Einwirkung des Herdfeuers und
Tabakrauches allmählich völlig geschwärzt werden, und es
soll sich sogar ereignen, daß die lebenden Bewohner eines
Hauses durch die todten so sehr im Raume beengt werden,
daß sie sich gezwungen sehen, auszuwandern und eine neue
Hütte zu erbauen.


